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Leipzig, den 11.01.07

Bitte um Gesprächstermin *.g"o Schaffung eines Euthanasie-Mahnmales

Sehr geehrter Herr Prof. Häuser,

gestatten Sie mir zunächst, Ihnen ftir das soeben begonnene Jahr noch alles Gute zu wünschen,

insbesondere viel Erfolg und Schaffenskraft bei der Bewältigung der anstehenden Aufgaben im
Interesse unserer Universität. I

Doch nun zu meinem unmiuelbaren Anliegen mit der Bitte um einen Geprächstermin.

Ich schreibe im Auftrag der Arbeitsgruppe ,,Euthanasiegedenken" des Leipziger Behindertenbeirates.

Diese Arbeitsgruppe trifft sich seit ca.2 Jahren und konnte inzwischen neben den Interessenvertretern

der verschiedenen Behindertenverbände und den Beiratsmitgliedern der Stadtratsfraktionen weitere

Personen aus Politik, Medizin, Kunst und Kirche fir das Anliegen gewinnen.

Anlaß ftir die Bildung dieser Arbeitsgruppe ist zum einen die historische Tatsache, dass die

Euthanasieverbrechen am25.07.1939 in unserer Stadt in der Universitatskinderklinik durch die Tötung

des Kindes ,,Knauer" ihren Anfang nahmen und insgesamt ca.2.00A Menschen, davon etwa 500

Kinder, diesen Verbrechen in Leipzig zum Opfer fielen. Die Täter aus Medizin und

Ministerialbürokratie sprachen jedoch, nicht zuletzt begtinstigl durch das Wirken des Zeitgeistes, von

der Gewährung eines Gnadentodes und waren sich über das Unrechte ihres Tuns nicht.im Klaren, wie

z.T. in späteren Prozessen durch Juristen argumentiert wurde.

Und obwohl die Verbrechen in unserer Stadt beganpen, dann an verschiedenen Stellen inLeipzig
ausgeftihrt wurden und etwa 2000 Opfer zu beklagen sind, gibt es noch keinen Ort des Gedenkens und

der Mahnung.

Beratungs- und Koordinierungsstelle
für barrierefreies Planen und Bauen

\Alohnungsanpassung

Tel.: 3 06 52 21

Stadffü hrer/Aufkläru n gsarbeit

Tel.:3 06 5222

Beh indertenfah rd ienst
Tel.: 3 06 51 20

Sozialberatung

Tel.: 3 06 51 21

BVL
ffi@

,,3i ir:iftft E\.d§ffiHL.
i3 il):ir":.{4 

"-ih g§ffi §
E} f:?.J'J (§EBiflffiH
I:J I].r:,*J ryH§l§TU

einander verstehen
miteinander leben

Sparkasse Leipzig

Kto-Nr.: 1 111 105 940

BLZ 860 555 92

HypoVereinsbank

Kto.Nr.: 8 409 269

BLZ 860 200 86

Amtsgericht Leipzig. VR-Nr. 141

Steuer-Numm er:. 231 I 1 40/05363

VorsiEende: AnojetaMarggraf

,-METffi



Bei dem längeren Prozeß der Auseinandersetzung mit dem Thema reifte in unserer Arbeitsgruppe der

Entschluß, das Gedenken und die Mahnung in das räumliche Zentrum unserer Stadt und ganz

besonders wegen der thematischen Auseinandersetzung auch das geistige Zentrum von Leipzig, die

Universität, einzubinden.

Es wäre eine wichtige gedankliche Brücke vom Ausgang der Geschehnisse (Universitätskinderklinik)

im Gedenken an die damaligen Opfer, was allerdings nicht in einer Schuldzuweisung stecken bleiben

darf und soll sowie heutigen Verhaltens- und Sichtweisen, insbesondere in der Auseinandersetzung mit
Situationen, wo Kostenfaktordiskussionen in Verbindung mit Wertevorstellungen von möglichen

Perfektionierungen bzw. der Vermeidung von Behinderung über pränatale Auslese zum Tragen

kommen.

Es gibt Sichtweisen und Entscheidungen, wo Behinderung als Schaden mit entsprechender

Schadensersatzforderung definiert wird, der doch mit unseren heutigen Möglichkeiten hätte verhindert

werden können.

Wie bzw. wann müssen sich dann z.B. Eltern rechtfertigen, die sich bewußt für die Geburt eines

Kindes mit einer bekannten Behinderung entschieden haben?

Es geht uns um die ethische Auseinandersetzung in unserer heutigen Zeit,um unser Werte- bzw.

Menschenbild. r

Und fiir diese geistige Auseinandersetzung möchten wir gern in der Erinnerung an Gestern fur das

Morgen eine Stelle des mahnenden Gedenkens entstehen lassen:

,,Wider das Vergessen in Vergangenheit - Gegenwart - Zukunft"

und biuen Sie deshalb um einen Gesprächstermin, bei dem wir Ihnen unser .Projekt vorstellen können.

Vielen Dank ftiLr Ihre Auftnerksamkeit. I

Im Namen der Arbeitsgruppe ,,Euthanasiegedenken'verbleibe ich mit freundlichen Grtißen


